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Beilage zur Karlsruher Leitung MS. 269.
Gamstag , den ?9, September MK

Gasthofempfehlnng .
Dem « « ehrlichen Publikum , so wie allen meinen Freunde » und Bekannte « widme ich die erge¬

bene Anzeige . daß ich den von mir käuflich übernommenen Gasthof zur n « « « » , jetzt zum ./

Ptälzerhot ,
eröffnet bade , und werde mi -b durch prompt « und reelle Bedienung bestens zu empfehlen suchen,

im Monat September L8S8 .

früher Oberkellner im „deutschen Hof« in Würzburg.

Der Deutsche Courier ,
Europäische Neviie.

Wochenschrift für Politik und konstitutionelle Jntereffe » .

erscheint zu Stuttgart , wöchentlich , in doppeltem Dogen in groß Quart . Preis jährlich 4 fl. bei allen königl . Posten

im Umfang des Königreichs Würtemberg . Zm übrigen Deutschland durch die Posten höchsten - die Hälfte des

bisherigen Preises .
Durch die Buchhandlungen ( per Fahrpost versandt ) überall nur 4 fl.

Wöchentliche Ueberficht der politischen Ereignisse , konstitutionelle Gallerie ,

Tendenz - und Korrespondenz -Artikel , Miszellen .

Holzschnitte
zu

Schillers Werken ,
Taschenausgabe Ln zwölf Bänden .

Der außerordentliche Beifall , dessen sich unsere neueste Ausgabe von

Schillcr
's jammtlichen Werken in zwölf Sünden kl. Oktav

zu erfreuen hat , veranlaßt unS , dem seit mehrcren Zahrrn vorbereiteten und demnächst zur Publikation reifen Unter «

nehmen

einer Ausgabe fämmtlicher Werke Schiller s,
illustrirt mit Holzschnitten

« ach Zeichnungen der ersten Künstler Deutschlands ,
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eine kleinere Reihenfolge von 24 Holzschnitten im Format üvr neueste » Vt »8vI »en » N8xnI » v , » Nit
desonckees kur «Riese KvLvrtjKt , vorausgehen zu lassen.

Sämmtliche Zeichnungen und ein Theil der Stöcke liegen bereits fertig vor ; die Ausgabe wird in 4 Lieferungen vor
Schluß dieser ZahreS noch vollständig erfolgen .

In Wohlfeilheit des Preises wird sich die Illustration der Ausgabe selbst vollkommen anschließen . Die Lieferung
von sechs ausgezeichnet schönen Holzschnitten , durch dir ersten französischen Holzschneider gefertigt , wird 18 kr. nicht
übersteigen .

Stuttgart , den 15 . September 1838 .
2 . S . Lotta '

srhe SuchhandlnnS .
Zu geneigten Bestellungen empfiehlt sich

D . R . Marx sche Buchhandlung
in Karlsruhe und Badens

Fahrgelegenheit
nach Rastatt u. Badenund zurück .

Täglich fährr der Gefellschaftswagen von Karlsruhe an Werk¬
tagen Morgens früh halb 7 Uhr und an Sonntagen Morgens
früh ü Uhr nach Rastatt und Baden , und Abends halb 6 Uhr
wieder zurück . Die Vormerkung geschieht bei

ILrrIlketler IL» ppller ,
alte Kreuzstraße Rr . S ta Karlsruhe .

Karlsruhe . (Gesuch .) Ein Mann von
jüngern Jahren , dem Schreibereifach angehörig und
in solchem als Skribent ausgenommen , seit längerer
Zeit auf einem Amte beschäftigt , wünscht eine stän¬

dige Anstellung als Verwalter bei einer Grundherrschaft oder als
Geschäftsführer bei einer Lffenllichen oder Privat - Anstalt zu er¬
halten . Der Besitz einigen Vermögens , seine Herkunft aus ange¬
sehener Familie , nicht unbedeutende Kenntnisse in der Oekonomie
und Fähigkeit im Unterrichten von Sprachen und andern Elemen -
rargegenständen dürften ibn neben sehr vor «hellhasten Attesten über
seine Leistungen im Echreibereifache selbst , so wie seinen Wandel ,
zu einer der gesuchten Anstellungen besonders empfehlen .

Offerten wollen unter der Adresse k . L . dem Komtoir der
Karlsruher Zeitung mitgetheilt werden .

Gesuch .
Die Gemeinde Reichenbach , Bezirksamts Ettlingen ,

sucht zwei alte brauchbare Glocken und eine alte
brauchbare Orael ru kaufen .

Die erste Glocke darf 5 bis 6 , dle zweite 3 bis 3 ' /» Zentner
schwer se»n .

Die Orgel soll aus 12 bis 18 Registern bestehen.
Die Verkäufer belieben sich an das unterzcichneie Bürgermei¬

steramt zu wenden .
Reichenbach , den 3 . Sepi . 1838 .

Bürgermeisteramt .
Becker .

Gesuch .
Ein in allen Zweigen seines Faches vollkommen bewanderter

Bijouteriefabrikant sucht unter sehr günstigen Bedingungen für
sein , in einer der größten Fabrikstädte des Großherrogrhums eta -
Vlirtes , Geschäft einen Affociö oder auch nur einen Reisenden .

Der Eintritt kann sogleich erfolgen .
Näheres ist im Komloir der Karlsruher Zeitung zu erfragen .

Maurer - und SLernhauer -
Gesuch .

Es werden bei der Erbauung der bedeutenden Zvllgebäulichkei -
ten zu Kehl Maurer , welche im regelmäßig Schichtkgmauern ge¬
übt sind, gegen einen Taglohn von 1 fl. bis 1 fl . 6 kr. , so wie
auch tüchtige Steinhauer , die im Taglohn oder Akkord arbeiten

können , gesucht . Nähere Auskunft ertheilt der Jollhausakkordant ,
Maurermeister Dürr in Kehl.

Gesuch .
ES sucht ein Fremder auf Reisen einen ehrlichen ,

nüchternen Diener von mittleren Jahren . der rasiren
und zum wenigsten französisch sprechen kann ; sollte Letzterer auch
nie auf Reisen gewesen seyn und nur die obigen Bedingungen er »
füllen können , so kann er Anspruch auf diese Stelle machen . Au
erfragen in der Adlerstraße Nr . 10 im ersten Stock in Karlsruhe .

H . B . Nr . 5 . C . B . Nr . 1,336 . Karlsruhe .
»(Kommisstrllrgesuch . ) Ein mit ewpsehleas -
werthcn Zeugnissen versehener Kommis sucht seine
jetzige Stelle mit einer andern zu vertauschen . Nä¬

here « auf dem Kommissionsbureau von W . Koelle in Karlsruhe .
Karlsruhe , den 20 . Sept . 1838 .

_ H . B . N . 4 . B . Nr . 1326 . Karlsruhe . ( Gc -
Ein Frauenzimmer von Mittlern Jahren ,

das in allen häuslichen Geschäften wohl erfahren ist, und
sich hierüber durch schöne Zeugnisse genügend auswei -

sen kann , sucht eine Stelle als Haushälterin . Näheres auf dem
Kommissionsbureau von W . Koelle in Karlsruhe .

Karlsruhe . ( Empfehlung von hollän¬
dischen Blumenzwiebeln . ) Alle Arten darle -
mer Blumenzwiebel sind angekommm und billigst
zu haben bei

H . B - Nr . 4 . C . B . Nr . 1 .329 . Karlsruhe .
(Billard feil . ) Ein sehr schönes, nach der neu¬
esten Faxen vor 2 Jahren in Slraßburg verfertigtes
Billard , nebst «wer schönen Lampe aus Paris und

oller sonstigen Zugehör sicht billigen Preises zu verkaufen . Wo ?
sagt auf srankirte Briefs das Kommissionsbureau von W . Koelle
in Karlsruhe .

Karlsruhe , den 18 . Sept . 1838 .
Konstant . ( Dienst an trag . ) Gegen einen

Gehalt von 400 fl . wird ein Gchülfe gesucht . Die
hierzu lusthadenden , im Rechnungswesen fähigen Ka¬
mera ! - und Lheilungs -Skrrbenten wollen sich in Bäl¬

de, mit Beilegung der erforderlichen Zeugnisse , portofrei anher
wenden .

Der Eintritt kann sogleich geschehen.
Konstanz , den 1t . Sept . 1838 .

Großh . bad . Domfabrikverwaltung .
K a y f e r .

Willstätt . (Offenes Vikariat .) Pfarrer
Mi eg er sucht einen Amtsgehülfen ; sein Eintritt
kann sogleich erfolgen , oder auch erst sväter mit dem
Beginn des Winters . Aus Anfrage das Nähere .
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Karltruhe . ( Verkauf einer Apothike . )
Eme im besten Zustande sich befindende « pvlheke in
einem Amtsorte det Mittelrheinkreises ist aus freier
Hand , u verkaufen . Näheres im Komtoir der Karls¬
ruher Zeitung .

Nr . 23,331 . Staufen . (Landesverweisung .) Abra¬
ham Jsak von Oberdorf im Oberelsaß , welcher durch Urtheil
des großh . Hofgertchls de» OberrheknkreiseS vom 28 . Aug . d . I . ,
Nr . 3360 , II . 8sn , wegen verübten großen Diebstahls in eine
Zwichenkliche bürgerliche Gefängnißstrafe verfällt und des Landes
verwiesen wurde , hat heute seine Strafe erstanden und wurde üdcr
die Gränze transportirt .

Dies bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß , unter Bei¬
fügung des

Signalement .
Alter : 35 Jahre .
Größe , 5 ' 5 " 2 '" .
Statur , schlank.
Gesichtsform , lang .

- sarbe , blaß .
Haart , schwarz .
Stirne , nieder .
Augenbraunen , schwarz .
Augen , braun .
Rase , länglich .
Mund , klein .
Zähne , schlecht.
Kinn , spitzig .
Bart , keinen .
Besondere Kennzeichen , keine .

Staufen , den 20 . Sept . 1838 .
Großh . badisches Bezrksamt .

Leiber .

Rr . 15,075 . Karlsruhe . ( Aufforderung und Fahn¬
dung . » Der Soldat Gottlieb Barth von Büchig hat sich
am 7 . d . M . heimlich aus der Garnison Durlach entfernt , und
wird andurch aufgefordert , sich

binnen 4 Wochen
bei dem großh . Kommando des H . Infanterieregiments oder der
Unterzeichneten Stelle über sein Entweichen zu verantworten , wi¬
drigenfalls gegen ihn als Deserteur das weitere Rechtliche erge¬
hen wird .

Zugleich ersuchen wir stimmliche Polizeibehörden , auf diesen
Menschen , dessen Person und muthmaßliche Kleidung unten be¬
schrieben ist, zu fahnden und ihn im BetrerungSfalle hierher oder
an sein Kommando abzuliesern .

Signalement .
Alter . 21 Zähre ; Größe , 5 ' k" 3 " ' ; Körperbau , stark ; Ge¬

sichtsfarbe , blaß ; Augen , blau ; Haare , blond ; Nase klein ; Pro¬
fession , Müller .

Derselbe trug bei seiner Entweichung :
1 ) Sine Aermelwestc .
2 ) Ein Paar blaue PantalonS .
3 ) Eine Holzmütze .

Karlsruhe , den 15 . Sept . 1833 .
Großh . badisches Landamt .

W . Brauer .

Lahr . ( Fässerversteigerung ) Samstag , den
MUMe . Oktober , läßt der Unterzeichnete , aus Auftrag deS

der Mathias de MaO - iaS Ehing er Witt -
in Basel , 51 Glück in Eisen gebundene und in

ganz gutem Zustand befindliche Lagerfäffer , von 6 — IVO neue
Ohm , gegen gleichbaare Zahlung , in dem Friedrich Dürr 'schen
Keller dahier öffentlich ve , steigern .

Lahr , den 17 . September 1838 .
Gegisser , Tarator .

Nr . 483 . Durlach . ( Abbruchversteigerung eines ^

OrangeriegebSubes .) Das in bem hlesigen großh . Schlosi -
garten stehende lange Orangenegebäude wird am

Montag , den 8 . Oktober d. I . ,
Bormittag « 10 Uhr ,

Lheklweise und im Ganzen zum Abbruch öffentlich versteigert ;
wozu die Liebhaber auf den Platz selbst hiermit eiageladen wer¬
den .

Durlach , den 22 . September 1833 .
Großh . dad . Domänenvcrwaltung .

Banz .
Nr . 718 . Achern . (Waldpflanzenlieferung .) Ver¬

möge des von hoher Behörde 18 " /- - genehmigten Kulturplans
braucht man in die Domäneowaldungen des Forstamtsbezirks

60,000 Stück Eschen -Pflanzen ,
48,000 - Erlen -
29,000 - Ahorn -

Diese werden im Sumissionswege zu liefern in Akkord gege¬
ben . Die hierzu Lusttragenden haben sich in portofreien Briefe »

bi - 15 . Okt . d. I .
an diesseitige Stelle zu wenden .

Achern , den 22 . Sept . 1838 .
Großh . bat . Forstamt .

Hubbauer .
Karlsruhe . ( LeibhauSpfänderverstek -

gerung . ) Vom 22 . bis 27 . Okt . d . I . werden
die 6 Monate verfallenen Leibhauspfänder in dem Gast ,
Hause zum König von Preußen versteigert .

Bon heute bis 13 . Oktober werden die 6 Monate verfallenen
Pfandscheine zum Prolongiren noch angenommen .

Wer in dieser Zeit die Prolongation nicht nachsucht , hat die
Versteigerung feiner Pfänder sich selbst zuzuschreiben .

Der Uebererlös aus den versteigerten Pfändern wird gegen
Rückgabe der Pfandscheine , dem § . 14 der Leihhausstatuten ge¬
mäß . jedenIWerktag Bormittag auf Anmelden ausgesolgt . ,

Karlsruhe , den 22 . Sept . 1838 .
Leihhausverwaltung .

E y t h.
Nr . 17,352 . Bühl . ( Schuldenliquidation . ) Paul

Hörth oon Neuweier will mit seiner Ehefrau , Beronika , gebo¬
renen Keller , und seinen großjährigen Söhnen , Martin und
Jakob Hörth , in ' s Elsaß wegziehen .

Ihre Gläubiger werden aufgefordert , ihre Ansprüche an die¬
selben

Freitag , den 12 . Okt . d. I . ,
Bormittags 8 Uhr ,

dahier geltend zu machen , andernfalls man ihnen hker nicht mehr
zu ihrer Befriedigung behülflich seyn kann .

Bühl , den 1 . Sept . 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Kuenzer .
vät . E . Günther .

Nr . 2 ! 829 . Mo sbach . ( Schuldenliquidation .) Ueber
das Vermögen des Wittwers Christoph Grau ff von Heinsheim
haben wir Gant erkannt , und wird Lagfahrt zum RichtigstcllungS -
und BorzugSversahren auf

Donnerstag , dm 25 . Okt . d. I .,
Morgens 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt .
Wer nun , aus was immer für einem Grunde , einen Anspruch

an diesen Schuldner zu machen hat , hat : solchen in genannter Lag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , schriftlich
oder mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte da¬
hier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise
sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugs¬
rechts der Forderung anzutrelen .

Auch wird an diesem Tage ein Nachlaßvergleich « ersucht , - an »
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ein Maffepfleger und «in Gläubigerautschuß ernannt, und sollen,
tzinsichrlich der beiden legten Punkte , di« Nichkerscheinenden al«
der Mehrheit der Erschienenen beilretend angesehen werden.

Mosbach , den 24. Sept. 1838.
Großh . bad . Bezirksamt ,

Gchaaff.
vät. Ttierl « ,

A. j .
Nr. 18 546 . Bühl . (Vorladung . ) D» Glä« -iz» und

Maffepsteger de , Benedikt Wälbele 'sehen Gant von Neuweier
dal folgende Klage gegen die Ambro- Kaopf '

schea Eheteule von
Neuweier dahier erhoben :

Der Erbthell der Ehefrau bet AmbroS Knopf , Ursula, geb
Geiler , au« dem Nachlaß der im Jahr 1836 verstorbenen
Ehefrau de « Benedikt Wä ldel « von Neuweier betrage nur
11g fi . 29 kr. , wogegen sie »heil« in Liegenschaften ISO fl.
und m Forderungen Sbv fl . 3» kr. , somit zu v<«l erhalten
und zur Gleichstellung an ihren Stiefvater , »en Gantmann
Benedikt WLidele, 190 fl. 18 kr. » nebst Sin« vom 27. April
1836 . ais dem Tage, wo die Gütergemeinschaft aufgelöst
worben , zu zahlen habe ; diesen Betrag fordern nun dt«
Mastealäubiger . und wurde das Begehren gestellt, di« Ambros
Knopl'schen Eheleute zur Zahlung der Erbgteichstellungszelder
von 190 fl . 18 kr. , nebst Zinsen vom 27. April 1836 , unter
Verfüllung >n die Kosten zu verurtheilen .

Der Aufenthalt der beklagten Ambro« Knopf' schen Eheleute ist
feit mehreren Jahren unbekannt , und werden sie hiermit aufge»
fordert , sich

binnen 2 Monaten
auf die Klag« dahier vernehmen zu taffen, andernfalls da « That-
sächltche der Klage für zugestaaden angenommen und zed« Schuhre¬
de dagegen für versäumt erklärt würde .

Bühl , den S . Sept . 183«.' '
badische« Bezirksamt .
Kuenzer . ^vär. Santher .

« r . 21 .199 . Müllhelm . fAussorbrrung und Fahn¬
dung . ) Kanonier ChriUa» L « n sch von Badenweilrr hat sich
ohne Ersaubalh «ntfernt, und wird daher aufgeforderk,

innerhalb 4 Wochen
sich dahier oder bei seinem Kommando zu fistlre» und über seine
«igenmüchrig« Entfernung sich zu veraurwvrten , widrigrnfall « der¬
selbe als Deserteur angesehen und das weit«. Gesetzlich« gegen ihn
Derfvat würdk.

Zugleich « «sucht man sämmtlichr Polizeibrhördra , auf genann¬
ten Christian Lea sch . welche, 5' 5" 1" ' groß ist . «inen starken
KL .perba«, blaffe Gesichtsfarbe, graue Augen, blond« Haar « und
gewöhnliche Nase hat , auch stark blatternarbig ist» zu fahabrn
und ihn im « eiretungSfall anher «inzulieferu.

Müllheim, den 15 . Sept . 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt.

Gchrickel.
Lörrach . (Di - nstantrag .) Ein Mwarkal mit firm,

Erhalte von 37S fl » welcher jedoch unter gewissen Wvraus -
sttzangen auch auf 400 fl . erhöht wirdenkann , ist dahier vakant
geworden und M lobald ai, wögl ch wieter besetzt werten .

RechtSprakrikam«» oder rezix 'rke Skribenten , welch« diese Stell«
aun -hmea wc- rn . werden zur Anmeldung eiogea»««.

Lörrach, den 22. Sept. 1838 .
Grosih . bad. Bezirksamt .

Bödme.
Dienstantritt .

Unter der Adresse 8 . u. k . zum Kvmtvlr der
Karlsruher Zeitung kann erfragt «erden , wer sich
zu kleinern LrrmögrnSvenvalkungen und Revision von

Rechnungen erbiitee.

kr? » LropolbShafe ». ( Steinkohlen . ) Ich mache
bieraül die ergebene Anzeige , daß ich wieder mehrere Schiffsla¬
dungen rubrorter Steinkohlen erholten habe , und deren immerwäh¬
rend zu 56 kr. der Zentner bei mir zu haben sind.

Fr. Ulrtrk .

«in «erden
da« Anzeige
Hirschstraße Nr. 38.

Stuttgart . (Offen , Stelle für Liths -
graphrn . ) SS werben zwei in »rhobener und ver-
tiefler Manier gut geübt« Lithograph «» für bi»
Schweiz anzustellrn gefncht; voriheilhafte Konditiv-
zuin Voraus rugesichert. Nähere Auskunft «rtheiit

und Nachricht« . Kvmwir von Franz Weihetm ,

Ludwigsburg . ( Handlungshaus mit
Waarenlager - Verkauf )

_ Durch anbrrwärtege « Etablissement sieht sich der
^ -sBesitzer «inet hiesigen Handlun-S-eschäsit , da« sich

vefvnberS seit neuerer Zeit «iaiS ausgezeichnet guten
Fortgang« zu » freuen hatte, veranlaßt , seine Ge¬

bäulichkeiten, und zwar je nach Umständen mit ober ohne Waa¬
renlager , aut freier Hand zu veikaufen .

Da« Wohngebäude , auf einem der belebtesten Plätze der
hiesigen Stadt, enthält: zwei gut« Keller , wovon der eine gewölbt
ist und Platz zu 150 Eimer Fässern gewährt ; im^untern Gio -
ek e : «ine Wohnung , bestehend aus vier gemalten Zimmein, wo»,
unler zwei heizbar sind , einem Alkov , Küche und einem geräu¬
migen Laden ; in der Belietag «: ein« freundliche Wohnung
mit 4 gemalten Zimmern , worunter - ieichfall« zw«! heizbar sind ,
einem Alkov . Küche , Speisekammer ; imobernTheiledr «
Hausr « : «in große« heizbare« Mansardenzimmer und klein«
Külbe » io wie drei sehr geräumige Kammern .

Reben und hinter dem Hauptgebäude steht rin Magazin -
- ebäude mit einem AuSgang auf di» Straße und einem sol¬
chen in den hinter b«m Wohnhaus« befindliche « kleinen Hof, so¬
dann «m« neu eingerichtete Waschküche .

Die vorzüglich günstige Lage de« Hause«, der seithrrige gute
Fortgang de« Geschäft« , so wie die ,n neuester Zeit gelrvffenen
« vriheilbastm Einrichtungen im Innern de« Gebäudes selbst , die -
ten besonder« für emen rhätigen Kaufmann di« schonst« Tr -
iegrnheit zu einem gang gesicherte » Auskommen dar , und würde
»in solcher namentlich daraus zählen dürfen , «inen Hauptzwei ,
de< bisherigen Geschäft« , dem sich der gegenwärtig « Besitzer auf
dem hiesigen Platze beinahe ausschließlich gewidmet hatte , , or-
zügl'ch gut rentirt z« sehen.

Sämmtlichr Ladenrequisiten. welche der Eigenthümer erst rvr
wenigen Zähren durchgängig ne« anschaffte, können dem Käufer
de« Hause« überlassen werden , und «ben so steht e« ihm frei ,
da« vorhandene; au« den gaa»barste« « rliketn bestehende, auf «
Best« assvrtirt « Waarenlager ganz oder auch nur nach ein¬
zelnen Branchen unk» den billigsten Bedingungen ,u über¬
nehmen ; auch ist d » Eigentdümer ermächtigt , verschiedene sehr
gesucht « Kommt,stonSariikel , deren Debil ihm anvertraut ist , auf
seinen Nachfolger zu übrrtragen.

Di« KaufSvedin -unge» können aussergewvhnlich vor-
theilhaft gestellt , namentlich der bei weitem größt « Theil de«
Kaufsch'Uing« gegen hinreichende Sicherheit in vielzährige
verzinltiche Zieler vertheilt werden.

Für den Fall, daß nicht bi« zum 1. November d. Z. ein fe.
ster Kauf über vorstehendeRealitäten au« freier Hand schon ab¬
geschlossen «erden könnte, würde «in bestimmter Tag zur Ver¬
kaufsverhandlung später festgesetzt werden, mzwlschen werden aber
tie Herren Kaufl-ebdaber eingetaden, sich wegen etwaiger welkerer
Auskunft oder eine « -reichbaldigen festen Kaufe« in frankirtea
Bri . f n an Herrn G- Flattich , Lizenzialen der Rechte in Lad -
« tgsturg, wenden iu wolle».
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